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leichte Brise
meine Haut,
während ich
fremde Rezita­
tionen anhörte.
Ein buddhisti­
scher Priester
erzählte dann,
warum Buddha
auf die Welt
kam. Nach wie
vor bekam ich
keine Sehnsucht nach dem Nirvana, weil
ich an Jesus Christus glaube. Ich konnte
aber verstehen, dass Buddha und Bud­
dhistInnen Frieden schaffen und erhal­
ten wollen, während ich die Kunst des
Krieges lernen musste. War ich damals
ein ‚anonymer Buddhist‘?
Liebe Leserinnen und Leser, Men­

schen auf der Welt feiern Weihnachten
in unterschiedlichen Situation. Wie
schön ist es, dass wir Weihnachten fei­
ern dürfen! Ihnen und Ihrer Familie
wünsche ich Gottes Segen! Zugleich
möchte ich vorschlagen, unserer ver­
folgten Schwestern und Brüder zu ge­
denken, die Weihnachten auch dieses
Jahr nicht feiern dürfen. Mit Ihnen hoffe
ich, dass unsere Feier am Heiligabend
eine Oase sei, wo alle Menschen Friede
und Ruhe finden. Lasst uns die Tür unse­
rer Kirche weit öffnen! Und würden wir
in der Advent­ und Weihnachtszeit 2022
unsere Nachbarn einladen, die nicht un­
sere Gemeindeglieder sind? Das Jesus­
kind will alle Menschen zu seiner
Geburtstagsfeier einladen!

Ihr Pfarrer Dr. In Jung

Weihnachten: das Fest der Geburt Jesu.
Schon vor der Mailänder Vereinbarung
(313) ist die Feier am 25.12. nachgewie­
sen. Heutzutage ist dieser Tag in vielen
Staaten ein gesetzlicher Feiertag. In
Deutschland kommt als zweiter Weih­
nachtsfeiertag der 26.12. hinzu. Aller­
dings dürfen nicht alle Menschen auf
der Welt Weihnachten feiern. In Marok­
ko, Israel und Japan ist Weihnachten
kein Feiertag. In Saudi­Arabien wird
man verhaftet, wenn man Weihnachten
feiert. Im selben Fall wird man in Brunei
zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt, in
Nordkorea zu zehn Jahren Zwangsar­
beit.
Für mich war es ein Glück, dass der

25.12. in Südkorea seit der Zeit der US­
Militärregierung als gesetzlicher Feier­
tag festgelegt ist. Diese Lage warf aber
eine andere Frage nach Gerechtigkeit
auf, denn nur 3% der damaligen Bevöl­
kerung waren ChristInnen. Die Buddhis­
tInnen klagten bis nach ‚Karlsruhe‘! Fair
und gerecht ist seit 1975 auch der 8.4.,
Buddhas Geburtstag, ein gesetzlicher
Feiertag in Südkorea.
Für mich machte Buddhas Geburtstag

keinen Sinn, bis ich in einem Jahr ihn
neu wahrnahm. Im Frühling 2001 war
ich in einem Militärtraining als Offizier­
anwärter. Sechs Monate durfte ich mei­
ne Familie nicht sehen. Kein Telefonat
wurde erlaubt. Jegliche Art des Trai­
nings hatte ich auf meinem christlichen
Gewissen: Schießen, Kriegskunst, usw.
Da machte Buddha einen Tag frei und
friedlich! An dem Tag hätte ich in der
Baracke ruhig Briefe schreiben können.
Ich besuchte aber die buddhistische Ze­
remonie, denn ich wollte das Geburts­
tagskind sehen und ihm danken. Mit
dem Duft der Blumen streichelte eine

Geistliches Wort
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Ältestenkreis der Friedensgemeinde
Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu,
die dunklere und kältere Jahreszeit, aber
auch die Festtage im Kreise der Familie
stehen an.

Wie schon angekündigt, hatte Herr
Dr. In Jung, als Pfarrer im Probedienst,
inzwischen Gottesdienste in unserer Kir­
che und hat sich sehr gut eingelebt. Wir
freuen uns über seine tatkräftige Unter­
stützung, er ist eine Bereicherung für
unsere Gemeinde.

Ein Highlight war sicherlich der ZDF
Fernsehgottesdienst am Sonntag, den
04. September, in unserer Friedenskir­
che. Das Fernsehteam rückte bereits am
Freitag mit Übertragungswagen und
weiteren Gerätschaften an. Rund um die
Kirche waren ungewohnte Aktivitäten
und emsiges Treiben zu beobachten.

Am Samstag fanden ganztägig die
Proben statt, es gab ein 35­seitiges
Drehbuch für einen perfekten Ablauf
des Gottesdienstes.

Am Sonntag standen dann einige Ka­
meras und technisches Equipment in der
Kirche, überall war das ZDF­Team vertre­
ten.

Pünktlich um 9:30 Uhr ging das ZDF
auf Sendung. Der Gottesdienst war sehr
schön gestaltet, mit Pfarrerin Frau Covo­
lo, Pfarrerin Frau Famos und Herr Albe­
cker, einer Band und Mitwirkenden aus
der Gemeinde. Es gab viele Informatio­
nen zu dem Ökumenischen Rat der Kir­
chen (gerade in Karlsruhe tagend) und

dem Aufbau unserer Notkirche im Jahr
1949. Wir bedanken uns bei allen Betei­
ligten die zu diesem sehr schönen und
erfolgreichen Gottesdienst beigetragen
haben.

Im Anschluss an den Gottesdienst
gab es ein Zuschauertelefon mit einer
breiten Zustimmung zu dem Gottes­
dienst. Viele Zuschauer erinnerten sich
an die Nachkriegszeit und den Bau von
Notkirchen. Manche erzählten, wie sehr
der Gottesdienst sie berührt hatte,
rundum ein schönes und positives Er­
eignis in der Friedenskirche, weit über
unseren Stadtteil hinaus und über die
Landesgrenzen.

Nach zwei Jahren fand wieder erfolg­
reich der Secondhand Markt im Gemein­
dehaus und der Kirche statt, was unserer
Gemeinde zu Gute kommt.

Auch die Frie­Meetings und Frie­
Songs bereichern wieder unsere Ge­
meinde.

Weiterhin belasten der Krieg in der
Ukraine und die steigenden Energiekos­
ten unseren Alltag und die ungewisse
Zukunft.

Trotzdem wünschen wir allen besinn­
liche Festtage im Kreise ihrer Lieben, ein
gesegnetes Weihnachtsfest, einen guten
Rutsch und Frieden auf der Welt, blei­
ben Sie gesund.

Mit herzlichen Grüßen
aus dem Ältestenkreis

Thomas Fröhner
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Ältestenkreis Gemeinde Rüppurr
Liebe Gemeinde,

wussten Sie eigentlich, dass wir vier
Glocken in unserem Glockenturm ha­
ben?
Eine sogenannte Scheidglocke oder

Totenglocke in cis gestimmt, eine Abend
– oder auch Vater­Unser­Glocke in e, die
Morgenglocke in g und eine Taufglocke
in ais. Es handelt sich dabei nicht um
Bronzeglocken, sondern um Stahlguss­
glocken, die 1921 beim Bochumer Ver­
ein gegossen wurden, eine technische
Besonderheit darstellen und deshalb
auch unter Denkmalschutz stehen.

Wissen wir, dass wir eine Läuteord­
nung für unsere Kirchenglocken haben?
Es läuten nicht immer alle Glocken
gleichzeitig. Zu einer Beerdigung läutet
nur die Totenglocke. Beten wir im Got­
tesdienst das Vater Unser, ist es die
zweite Glocke. Feiern wir Weihnachten,
Ostern oder Konfirmation, läuten immer
alle vier4 Glocken. Zur Hochzeit sind im­
merhin drei Glocken in Betrieb, zur Tau­
fe erfreuen wir uns an der kleinen Tauf­
glocke.

Früh um 7.30 läutet die helle Glocke,
um uns ans Morgengebet zu erinnern,
die Abendglocke beendet den Tag und
gibt ihn zurück in Gottes Hand. So ha­
ben es uns die Alten gelehrt. Vor Corona
haben wir um 18 Uhr geläutet, im Mo­
ment läuten alle Glocken der Stadt um
19 Uhr.

Wer weiß, dass es Lärmrichtwerte
gibt, die der Glockensachverständige im
Oberkirchenrat immer neu überprüft?
Die dB Zahlen richten sich nach den
Wohngebieten und können unter­
schiedlich ausfallen.
Wir unterliegen hier hinsichtlich des

Glockengeläuts strengen Kontrollen.
Und was war neulich nachts los, als

um drei Uhr die Glocken plötzlich ge­
läutet haben und nicht mehr aufhören
wollten?
Ein Kurzschluss war die Ursache und

dazu müssen wir wissen, dass unser
Glockengeläut eng verbunden ist mit
der Friedhofskapelle. Der Friedhof ­ ei­
ne städtische Einrichtung – ist auf die
Glocken unserer Kirche angewiesen. Bis­
her war die Friedhofskapelle über ein
Erdkabel mit unserer Glockensteuerung
verbunden. Bedingt durch die Hitzeperi­
ode im Sommer gab es Erdsetzungen,
die zu einem Kurzschluss in der Kabel­
verbindung führten. Inzwischen ist das
Kabel abgetrennt und die Totenglocke
kann von der Friedhofskapelle aus per
Funk gesteuert werden.

Machen Sie sich doch einfach mal
auf den Weg zur Kirche, wenn es läutet.
Zum Gottesdienst am Sonntag, zum Kir­
chenkonzert oder einfach so. Unsere
Kirche ist tagsüber immer offen.

Was gibt es noch? Wir kämpfen wei­
terhin um Kirche und Gemeindehaus
und freuen uns über einen engen Aus­
tausch in der Ökumene. In Erinnerung
wird uns das große ökumenische Got­
tesdienstfest aller unserer Gemeinden
vor der Christkönigskirche im Rahmen
der Vollversammlung des ÖRK bleiben.
Und eines zum Abschluss noch: Wir

haben Decken gekauft, so dass Sie in der
Kirche im Gottesdienst und auch in den
Konzerten nicht frieren müssen.

Im Namen des Ältestenkreises wün­
sche ich Ihnen und Ihrer Familie eine
schöne Adventszeit, ein gesegnetes
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen
Jahr.

Jürgen Huber
Vorsitzender des Ältestenkreises
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Bücherei Rüppurr

AUSLEIHEN ODER SCHENKEN

ANNETTE LANGEN UND MARIJE TUL­
MANN: UNSERE EIGENE WEIHNACHTS­
GESCHICHTE, NORDSÜD 2012

Die große Schwester
Mia gibt als Maria
dem kleinen Bruder
Jona/Josef die Regie­
anweisungen und
schon machen sich
die beiden auf den
Weg, klopfen an Tü­
ren, finden einen
Stall und freuen sich
auf das Christkind.

Selbstverständlich sind auch Engel,
Hirten und Könige nicht weit, und selbst
der Fuchs ruht friedlich inmitten der
Schafherde.

Ein phantasievolles Bilderbuch für Groß
und Klein zur Vorbereitung auf Weih­
nachten.

SARAH WEEKS: AURORA UND DIE SACHE
MIT DEM GLÜCK, HANSER VERLAG 2022

Aurora weiß zwei Dinge: a) Die anderen
Kinder halten sie für komisch und b) das
macht nichts, denn sie hat Duck, ihren
Hund und allerbesten Freund.
Ihn stört es nicht, dass sie ihre Sätze

gerne zweiteilt und andere seltsame An­
gewohnheiten hat.

Als Duck verschwindet, ist für Aurora
klar, dass sie alles daransetzen muss, ihn
wiederzufinden.
Ob Heidi dabei helfen kann? Gemein­

sam machen sie sich auf eine Suche, die
so ganz anders ausgehen wird als ge­
dacht.
Eine wunderbare, federleichte Geschichte

über Familie, Zusammengehörigkeit und
das Glück, dem man manchmal begeg­
net, wenn man gar nicht mehr daran
glaubt.

NIKOLA HUPPERTZ: SCHÖN WIE DIE
ACHT, TULIPA 2021
Der fast 13­jährige Malte ist ein richtiges
Mathe­Ass. In der Welt der Zahlen kennt
er sich aus. Sie geben ihm Sicherheit.
Nun bereitet er sich auf die Mathe­

Olympiade vor.
Aber dann gerät seine vertraute Ord­

nung durcheinander: Zuerst zieht eine
Halbschwester bei seinen Eltern und
ihm ein.

Dann stößt auch noch ein Mädchen
in seinen Mathe­Club.
Und er, der eigentlich keine Freunde

hat, befreundet sich mit zwei Mitschü­
lern.
Ob er wohl bei der Mathe­Olympiade

gewinnen wird?

Dieses Buch hat zu Recht den Evangeli­
schen Buchpreis 2022 gewonnen. Ein All­
age­Titel für Jugendliche und Erwachsene.

Das Bücherei­Team wünscht
allen Leser/Innen

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes Neues Jahr

Öffnungszeiten der Bücherei Rüppurr:
montags von 16 bis 18 Uhr,
freitags von 16 bis 17 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei der Frie­
densgemeinde:
montags von 16 bis 17 Uhr
1. Freitag im Monat von 11 bis 14 Uhr
2. Sonntag im Monat (nach KiGo)
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Befana die Weihnachtshexe
Vor langer Zeit lebte in einem kleinen
Dorf eine alte Frau. Kaum einer im Dorf
kannte sie, denn sie war nicht sehr ge­
sprächig. Sie hatte ein nettes Häuschen,
das sie unermüdlich sauber hielt. Tag
ein, Tag aus kehrte sie mit ihrem großen
Besen das Haus. Und wenn sie mit dem
Haus fertig war, fegte sie den Hof. Die
Leute im Dorf fanden sie etwas seltsam:
„Seht mal“ sagten sie „Da ist die alte Be­
fana und sie fegt wieder ihr Haus.“ Es
schien, als gäbe es für Befana nichts
Wichtigeres auf der Welt.
Eines Tages, Befana hat­

te bereits wieder ihren Be­
sen zur Hand genommen,
klopften drei Männer an
ihre Tür. Wer konnte das
sein, der sie bei der Arbeit
störte? Als sie mit mürri­
schem Blick die Tür öffnete,
staunte Befana. Vor der Tür
standen drei Männer mit
kostbaren Gewändern. Solche schönen
Kleider hatte Befana noch nie in ihrem
Leben gesehen, und sie erkannte gleich,
dass die drei nicht aus dieser Gegend
kamen, sondern von weit her gereist
waren. In ihren Händen hielten sie ihre
wertvollen Geschenke: eine Truhe voll
Gold, eine Schale mit Weihrauch und ein
Gefäß mit Myrrhe.
Einer der 3 Männer sprach: „Wir ha­

ben uns verirrt. Wir sind auf dem Weg
nach Betlehem, denn dort soll in einem
Stall ein König geboren sein – Gottes
Sohn. Ein Stern hat uns bis hierher ge­
führt – doch jetzt können wir den Stern
nicht mehr entdecken. Kennst du den
Weg nach Betlehem?“ Befana hatte
schon von diesem Kind gehört, das Frie­

den auf die Welt bringen sollte, doch sie
fühlte sich gestört und schickte die
Männer fort: „Ich weiß den Weg nicht!“
erwiderte Befana. Die drei Männer frag­
ten Befana, ob sie nicht mitkommen
wolle, doch sie verneinte, schloss die
Tür und nahm ihre Arbeit wieder auf.

Doch kaum hatte sie die Arbeit mit
dem Besen wieder begonnen, bereute
sie es, dass sie nicht mitgegangen war.
“Ich möchte dieses Kind doch eigentlich
auch sehen.“, murmelte Befana. Das
Fegen kam ihr auf einmal nicht mehr so
wichtig vor. Sie beendete ihre Arbeit,

packte ein paar Süßigkeiten
als Geschenke für das neu­
geborene Kind ein und mar­
schierte los. Sie musste ja
nur diesem Stern folgen, um
es zu finden.

Doch sie konnte die drei
Männer nicht mehr einho­
len, und auch der Stern war
nicht mehr zu sehen und so
irrte Befana durch das Land

und verteilte die Geschenke an alle Kin­
der, die sie traf, denn sie dachte: Viel­
leicht ist das ja Gottes Kind. Und so
kommt es, dass Befana heute noch nach
dem Jesuskind sucht und von Schorn­
stein zu Schornstein fliegt, um die So­
cken und Stiefel der Kinder mit
Süßigkeiten und Geschenken zu füllen,
denn sie könnte ja einmal das Jesuskind
finden. Die weniger braven Kinder aller­
dings bekommen keine Süßigkeiten,
sondern Kohle!

Die „Kohle“ kann man nachbacken:
https://www.rezeptwelt.de/desserts­
rezepte/dolce­carbone­suesse­kohlen­
von­der­weihnachtshexe­befana/yn6xz­
pjc­58d2d­076834­cfcd2­9vws1umk

Kinderseite
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Neues von Semja
für ihn aus Sicherheitsgründen nicht frei
schreiben, aber wir kennen ihre Einstel­
lung zur Lukaschenko­Diktatur…

Sie beschränken sich bisher auf die
Berichte über die von SEMJA geförder­
ten Familien, die wir 2019 zuletzt be­
sucht hatten, und deren Dank an unsere
Rüppurrer Spender.
Gerade in den schweren Zeiten des

Krieges gegen ihr Nachbarland, die
Ukraine, und des bevorstehenden ent­
behrungsreichen Winters möchten wir
unsere SEMJA­Arbeit in Karlsruhe im Sin­
ne von Gretel Viesel fortsetzen, und
bitten freundlich um Ihre Spenden.

Am Freitag, den 02.12. werde ich beim
Begegnungscafé im Gemeindehaus über
Belarus berichten.

Für die SEMJA­Gruppe – Matthias Zedelius

Spendenkonto Semja:
Ev. Gemeinde Rüppurr
IBAN: DE33 6605 0101 0018 1204 36
Sparkasse Karlsruhe
Stichwort "Semja"

GAW ­ für grenzenloseWeihnachtsfreude

Friedensnobelpreis 2022
für BELARUS­Menschenrechtsanwalt!
Vermutlich wurden auch die engagier­
ten SEMJA­Frauen in Mogilew davon
überrascht und sind nun sehr stolz und
zufrieden über die Verleihung von 1/3
des diesjährigen Preises an Ales Bjaljaz­
ki.
Leider sitzt er wegen seiner Demonstra­
tionen für bürgerliche Freiheiten und
Menschenrechte noch immer im Ge­
fängnis (Stand: 10/2022)!

Zwar können uns Tatjana, die SEMJA­
Leiterin (re.) und Tamara, ihre fleißige
Dolmetscherin (li.) ihre Unterstützung

Die Evangelische Kirche am La Plata ist
eine Kirche in drei Ländern: in Argenti­
nien, Paraguay und Uruguay. Die Kirche
engagiert sich sehr für den Umwelt­
schutz. Auf einer ökologischen Muster­
farm im „Centro Emmanuel“ in Uruguay
werden Kurse zu Themen wie umwelt­
gerechte Landwirtschaft, Klimaschutz
und gesunde Ernährung angeboten. In
der Region Alto Paraná in Argentinien
hat die Kirche eine Baumpflanzaktion
gestartet. Jugendliche, Menschen aus

Kirchgemeinden und aus indigenen Ge­
meinschaften tun sich zusammen, um
180 000 einheimische Bäume zu pflan­
zen. Diese sollen Wasserläufe und Quel­
len in einem Gebiet schützen, in dem
einst der mächtige atlantische Regen­
wald wuchs. Ein Baum kostet 1,50 €.

Spendenkonto des GAW EKBO:
IBAN: DE80 5206 0410 0003 9013 60
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck:Weihnachtsfreude
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Freitag, 25.11.22, 16 Uhr
Gemeindehaus Rüppurr

Kirche Kunterbunt
im Rahmen des Begegnungscafés

Samstag, 26.11.22,
Platz vor der Friedenskirche

Adventsauftakt
u.a. mit Kirchenkino

17 Uhr: "Konferenz der Tiere"
20 Uhr: "Hidden figures"

Sonntag, 27.11.2022, 17 Uhr,
Auferstehungskirche

An Advent Gospel
Gospelchor 2gether

Leitung: Dieter Cramer

Freitag, 02.12.22, 16 Uhr
Gemeindehaus Rüppurr

Freitagstalk
im Rahmen des Begegnungscafés
"Dr. Matthias Zedelius berichtet über
das Semja­Projekt in Weißrußland"

Samstag, 03.12.22, 16 Uhr
Auferstehungskirche

AdventuntermSternenhimmel
mit dem KiFaZ

Sonntag, 04.12.22, 17 Uhr,
Auferstehungskirche

Konzert
Antonio Vivaldi „Gloria“
Johann Sebastian Bach

„Nun komm, der Heiden Heiland“
„Uns ist ein Kind geboren“

Vokalsolisten / Kantorei und
Kammerorchester an der Auferstehungs­

kirche / Leitung: Dieter Cramer

Veranstaltungen in der Advents­

Adventsfenster/
lebendiger Advent/

Adventsfensterspaziergang
in Rüppurr

Liebe Nachbarn in Rüppurr,
wir wollen in Energiesparzeiten nur ein
kleines Licht anzünden, das unsere
Herzen erwärmt.
Unser Adventskalender kommt wieder.
Jeden Tag wird ein Fenster/Tür/Tor/
Garten oder unsere Kirche erleuchtet.
Vielleicht auch mit einer Geschichte,
einem Gebet oder Musik.
Wir werden auch die aktuellen Covid
19­Bestimmungen berücksichtigen.
Wo der „Lebendige Adventskalender“
an den jeweiligen Abenden stattfindet,
finden Sie in den Schaukästen und auf
den Homepages von Christkönig, der
ev. Gemeinde Rüppurr und der Bürger­
gemeinschaft Rüppurr.
Bleiben Sie behütet.

Babette Herrmann

Einladung zur Winterküche
jeden Donnerstag ab 17:30 Uhr

im Gemeindehaus
der Friedensgemeinde

Für den Magen ­ eine wärmende Suppe.
Für das Herz ­ ein Miteinander und

Gespräche.



11

Heilig Abend, 24.12.22, 16 Uhr,
Auferstehungskirche

Christvesper
mit Krippenspiel: Es begab sich aber…

Kinderchöre
an der Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer
und dem Posaunenchor

Heilig Abend, 24.12.22, 16 Uhr,
Wohnstift

Christvesper

Heilig Abend, 24.12.22, 16 Uhr
Friedenskirche

Krippenspiel

Heilig Abend, 24.12.22, 18 Uhr
Friedenskirche

Christvesper

Heilig Abend, 24.12.22, 22 Uhr,
Auferstehungskirche

Christmette

1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.22, 16 Uhr,
Weiherwald

Waldweihnacht
mit dem Posaunenchor

2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.22, 10 Uhr
Auferstehungskirche

Kantatengottesdienst
J. S. Bach „Uns ist ein Kind geboren“

Vokalsolisten
Kantorei und Kammerorcheste

an der Auferstehungskirche
Leitung: Dieter Cramer

und Weihnachtszeit
Montag, 05.12.22, 19 Uhr

Kapelle Wohnstift

Hausgebet im Advent

Mittwoch, 07.12.22, 18 Uhr
Friedenskirche

Ökumenische Adventsandacht

Freitag, 09.12.22, 16 Uhr,
Gemeindehaus Rüppurr

Bücherbar
im Rahmen des Begegnungscafés

Samstag, 10.12.22, 17 Uhr,
Auferstehungskirche

AdventuntermSternenhimmel
mit dem Posaunenchor

Sonntag, 11.12.22, 17 Uhr,
Auferstehungskirche

Nun singet und seid fffroh
Adventliche und weihnachtliche

Musik aus aller Welt
Blechbläserensemble Rüppurr Brasspur

Leitung: Dieter Cramer

Freitag, 16.12.22, 16 Uhr
Gemeindehaus Rüppurr

Kinderbibelabenteuer
im Rahmen des Begegnungscafés

Samstag, 17.12.22, 17 Uhr
Auferstehungskirche

AdventuntermSternenhimmel
mit dem Flötenkreis

"Vier Lichter des Hirten Simon"
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Gottesdienste November
27. November, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe (Mack)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst für Groß und Klein (Mack)

Gottesdienste Dezember
04. Dezember, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Beteiligung der Konfirmanden

(Mack / Konfirmanden)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Covolo)

07. Dezember, Mittwoch
18:00 Friedenskirche Ökumenische Adventsandacht
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet

11. Dezember, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl und FrieTeam, gleichzeitig

Kindergottesdienst, danach Mittagessen (Jung)

18. Dezember, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Wachs)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst für Groß und Klein mit der KiTa Friedensnest

(Jung / KiTa Friedensnest)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Wachs)

21. Dezember, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet

24. Dezember, Heiliger Abend
16:00 Auferstehungskirche Christvesper mit Krippenspiel der Kinderchöre und

Mitwirkung des Posaunenchors (Mack)
16:00 Friedenskirche Krippenspiel (Jung)
16:00 Wohnstift Christvesper (Covolo)
18:00 Friedenskirche Christvesper (Covolo)
22:00 Auferstehungskirche Christmette (Mack)

25. Dezember, Erster Weihnachtsfeiertag (Sonntag)
16:00 Weiherwald Regionale Waldweihnacht im Weiherwald mit dem

Posaunenchor (Mack)

26. Dezember, Zweiter Weihnachtsfeiertag (Montag)
10:00 Auferstehungskirche Regionaler Kantatengottesdienst (Jung)

31. Dezember, Altjahresabend (Samstag)
16:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl

zum Altjahresabend (Mack / Körner)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl zum Altjahresabend (Mack)
18:00 Friedenskirche Gottesdienst zum Altjahresabend (Covolo)
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Gottesdienste November
27. November, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe (Mack)
11:00 Auferstehungskirche Gottesdienst für Groß und Klein (Mack)

Gottesdienste Dezember
04. Dezember, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Beteiligung der Konfirmanden

(Mack / Konfirmanden)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst mit Taufe (Covolo)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Covolo)

07. Dezember, Mittwoch
18:00 Friedenskirche Ökumenische Adventsandacht
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet

11. Dezember, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl und FrieTeam, gleichzeitig

Kindergottesdienst, danach Mittagessen (Jung)

18. Dezember, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Wachs)
09:30 Friedenskirche Gottesdienst für Groß und Klein mit der KiTa Friedensnest

(Jung / KiTa Friedensnest)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Wachs)

21. Dezember, Mittwoch
18:00 Nikolauskirche Ökumenisches Abendgebet

24. Dezember, Heiliger Abend
16:00 Auferstehungskirche Christvesper mit Krippenspiel der Kinderchöre und

Mitwirkung des Posaunenchors (Mack)
16:00 Friedenskirche Krippenspiel (Jung)
16:00 Wohnstift Christvesper (Covolo)
18:00 Friedenskirche Christvesper (Covolo)
22:00 Auferstehungskirche Christmette (Mack)

25. Dezember, Erster Weihnachtsfeiertag (Sonntag)
16:00 Weiherwald Regionale Waldweihnacht im Weiherwald mit dem

Posaunenchor (Mack)

26. Dezember, Zweiter Weihnachtsfeiertag (Montag)
10:00 Auferstehungskirche Regionaler Kantatengottesdienst (Jung)

31. Dezember, Altjahresabend (Samstag)
16:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst mit Abendmahl

zum Altjahresabend (Mack / Körner)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl zum Altjahresabend (Mack)
18:00 Friedenskirche Gottesdienst zum Altjahresabend (Covolo)

Gottesdienste Januar 2023
01. Januar, Sonntag
18:00 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst zum Neujahrstag (Jung)

06. Januar, Sonntag
11:00 Christkönig Einladung zum kath. Gottesdienst zu Epiphanias

08. Januar, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Mack)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl und FrieTeam, gleichzeitig

Kindergottesdienst, anschließend Mittagessen (Mack)

15. Januar, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst mit Taufen und Beteiligung

der Konfirmanden (Mack / Konfirmanden)
11:00 Wohnstift Gottesdienst

22. Januar, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Jung)
11:00 GH Rüppurr Gottesdienst (Jung)

27. Januar, Freitag
16:00 GH Rüppurr Kirche Kunterbunt (Mack / Team)

28. Januar, Samstag
18:00 Christkönig Gottesdienst zum Abschluss des ökumenischen Bibeltags

29. Januar, Sonntag
11:00 Wohnstift Ökumenischer Gottesdienst (Jung)
19:30 Friedenskirche Regionaler Abendgottesdienst (Jung)

Gottesdienste Februar
05. Februar, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst (Wachs)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Wachs)

12. Februar, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Mack)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kinder­

gottesdienst, anschließend Mittagessen (Mack)

17. Februar, Freitag
16:00 GH Rüppurr Kirche Kunterbunt (Mack / Team)

19. Februar, Sonntag
09:30 Friedenskirche Regionaler Gottesdienst mit Abendmahl (Jung)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Jung)
18:00 Auferstehungskirche Gottesdienst der Stille (Heidt)

26. Februar, Sonntag
09:30 Friedenskirche Gottesdienst (Jung)
11:00 GH Rüppurr Gottesdienst im Gemeindehaus (Jung)
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Gottesdienste März
03. März, Freitag
17:00 Friedenskirche Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag

(Ökumenekreis)

05. März, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Regionaler Gottesdienst mit Verabschiedung von

Prädikantin Sabine Wachs (Mack / Wachs)
11:00 Wohnstift Gottesdienst (Mack / Wachs)

12. März, Sonntag
09:30 Auferstehungskirche Gottesdienst (Jung)
11:00 Friedenskirche Gottesdienst mit FrieTeam, gleichzeitig Kinder­

gottesdienst, anschließend Mittagessen (Jung)

Um Energie einzusparen, haben die Ältestenkreise beschlossen, von Januar bis März
zwei regionale Gottesdienste im Monat zu feiern.
Es kann zu weiteren Änderungen bei den Gottesdienstorten kommen. Bitte beach­
ten Sie die Aushänge und die Informationen auf unserer Homepage.

Zum ersten Advent wird es soweit sein:
Wir werden zum ersten Mal einen ge­
meinsamen Newsletter an interessierte
Gemeindeglieder und Freund:innen un­
serer beiden Gemeinden verschicken.
Wir haben einen schönen Gemeinde­

brief und eine Homepage. Warum also
noch einen Newsletter? Weil wir mei­
nen, dass es für manche Informationen,
die wir für Sie haben, besser wäre, Sie
direkter und regelmäßiger anschreiben
zu können.

Der Newsletter soll einmal im Monat
erscheinen und an all diejenigen gehen,
die dafür ihr Einverständnis gegeben
haben. Manchmal kann es auch kurze
Benachrichtigungen zwischen den
Newslettern geben, mit denen wir Ihnen
noch kurzfristigere Infos oder Anfragen
zukommen lassen.
Wir starten eine Vesperbrotaktion für

Obdachlose, und wir suchen noch Men­
schen, die uns dabei unterstützen? Wir
schreiben Ihnen kurz und fragen bei Ih­
nen an.
Es wird uns kurzfristig ein Gastkon­

zert in der Kirche angeboten? Wir laden
Sie über eine E­Mail dazu ein.

Was müssen Sie tun, damit Sie den
Newsletter erhalten?
Sie gehen auf unsere Homepage
www.rueppurr­frieden.de und klicken
auf einen Link, mit dem Sie sich in den
Newsletter mit Ihrer E­Mail­Adresse ein­
schreiben. Dann erhalten Sie eine E­
Mail, mit der Sie gebeten werden, Ihre
Anmeldung zu bestätigen. Und schon
haben Sie den Newsletter abonniert und
sind noch ein wenig enger mit Ihrer Ge­
meinde in Kontakt.

NEWSLETTER der Ev. Gemeinde in Rüppurr
und der Friedensgemeinde
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In wenigen Wochen endet das Jahr
2022.
In diesem Jahr war wieder einmal Vieles
anders als gedacht. Und doch konnte in
diesem Jahr in großen Teilen wieder ein
„normales“ Gemeindeleben in unseren
Gemeinden stattfin­
den: mit Festen,
Märkten, Konzerten,
besonderen Gottes­
diensten und vielen
anderen Projekten.
Viele von Ihnen ha­
ben sich seit Beginn
des Jahres in unse­
ren Gemeinden ein­
gebracht – einige
sind neu dazuge­
kommen, andere seit vielen Jahrzehnten
dabei. Manche helfen beim Gemeinde­
fest oder den Second­Hand bzw. Kur­
schd­ und Krempel Märkten, andere
organisieren die Kirche Kunterbunt oder
besuchen die Geburtstagskinder unserer
Gemeinden. Wieder andere schmücken
die Friedenskirche jeden Sonntag mit
Blumen oder kochen Kaffee im Begeg­
nungscafé im Gemeindehaus Rüppurr
und bewirten die dortigen Gäste mit ei­

Danke
nem freundlichen Lächeln. Die Aufga­
ben in unseren Gemeinden sind so viel­
fältig, dass es nicht möglich ist, an
dieser Stelle alle aufzuzählen. Bitte se­
hen Sie uns das nach.

An dieser Stelle sprechen wir Ihnen
und Euch allen un­
seren Dank aus für
die vielfältige,
kreative und ver­
lässliche haupt­
und ehrenamtliche
Mitarbeit in unse­
ren Gemeinden,
die Gebete für un­
sere Gemeinden
und uns Pfarrper­
sonen, alle Zeit,

Liebe und Leidenschaft, mit der Sie der
evangelischen Kirche in Weiherfeld­
Dammerstock und Rüppurr ein Gesicht
geben und sie lebendig sein lassen.
Dankbar sind wir auch für alle Spenden
für die Arbeit in unseren Gemeinden.
Wir freuen uns auch im neuen Jahr

auf die Zusammenarbeit mit Ihnen und
Euch!

Ihre Pfarrer:innen Catharina Covolo,
Dorothee Mack und Dr. In Jung

Einladung zur Adventsfeier
für die ehrenamtlichen Mitarbeitenden in Rüppurr

Alle, die sich in irgendeiner Weise bei der Ev. Gemeinde in Rüppurr engagieren sind
herzlich zu unserem Mitarbeiteradvent in neuer Form eingeladen.

Am 07. Dezember von 18 ­ 19:30 Uhr
treffen wir uns im Gemeindehausgarten

bei Punsch, Glühwein und Plätzchen.
Um besser planen zu können bitten wir um eine kurze
Rückmeldung bis zum 30.11. (am besten per Email: in­
fo@evkirche­rueppurr.de) ans Gemeindebüro.

Wir freuen uns auf Sie,
Ihr Ältestenkreis
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Aus unserer Kirchenmusik
Über die Sommermonate hat sich in

Gemeindeleben und Kirchenmusik eine
gewisse Normalität eingestellt. Mit Ge­
meindefest, Second­Hand­Markt und
Flohmarkt sind, wenn auch in einge­
schränktem Maße, nach langer Pause
die großen Gemeindeaktivitäten wieder
an den Start gegangen. Im Gemeinde­
haus erleben Angebote für Jung und Alt
eine Renaissance und der Konzertkalen­
der ist seit Bachs Markuspassion im
Frühjahr nahezu auf Normalbetrieb zu­
rückgekehrt.

Aktuell stehen die kirchenmusikali­
schen Gruppen in den Vorbereitungen
für die Gottesdienste und Konzerte der
Weihnachtszeit. Die Programme von
2gether, Jugendchor, Kantorei, Kammer­
orchester, Rüppurr Brasspur und Flöten­
kreis sind festgelegt und nun in der
Phase der Erarbeitung. Allein die Ent­
scheidung, ob im diesjährigen Hirten­
spiel, die Kinder Bethlehems, die Engel
oder gar die Schafe als Protagonisten
auftreten bedarf noch der Klärung mit
den Chorkindern.
Wunderbar könnte man meinen –

wenn es da wegen der Energiekrise
nicht viele Unsicherheiten eben auch
auf dem kirchenmusikalischen Zettel gä­
be. Gut, dass uns die Pandemie uns ein
gewisses Maß an Flexibilität und Gelas­
senheit gelehrt hat. So sind in diesem
Gemeindebrief optimistisch alle unsere
Termine veröffentlicht, so wie sie einem
üblichen Jahreszyklus entsprechen. Soll­
te die Energiekrise allzu kalte Räume
bescheren, könnte man dem durch ca.
halbstündige Kurzprogramme oder ggf.
auch durch eine Verlegung von der Kir­
che in den Saal des Gemeindehauses
entgegnen. Im Übrigen setzen wir die
Hoffnung auf die weihnachtliche Musik,

welche in besonderem Maße dafür be­
kannt ist Licht und Wärme in die Welt
und in die Herzen zu tragen.
Wir werden uns bemühen Änderun­

gen ­ falls nötig ­ sehr deutlich über die
finale Werbung zu kommunizieren: Pla­
kate, Gemeindehomepage und
https://www.kirchenmusik­karlsruhe.de.
Einen kurzen Ausblick möchte ich

auch auf das im kommenden Jahr anste­
hende 75­jährige Jubiläum des Kantorats
an der Auferstehungskirche geben. Ein
Fest, welches wir entgegen aller kirchli­
chen Sparkurse, ganz groß feiern wol­
len. Um einen zentralen Kantaten­
gottesdienst und die Aufführung von
Haydns Schöpfung soll zwischen dem 8.
und 22. Oktober 2023 all das hörbar
werden was im Rüppurrer Kantorat zum
guten Ton gehört: Kindermusical, popu­
läres Chorkonzert, Kinderorgelkonzert,
Orchesterkonzert, Familienkonzert,
Blechbläserkonzert und nicht zuletzt
sollen auch musikalische Gäste eingela­
den werden.

Dieter Cramer
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Ökumenischer Bibeltag 2023

Ökumenischer Gottesdienst zum
Weltgebetstag 2023

Einladung
zum ökumenischen Gottesdienst
zum Weltgebetstag
am Freitag, 3. März 2023 um 17 Uhr
in der Friedenskirche

"Glaube bewegt"

So lautet der offizielle deutsche Titel des Weltgebetsta­
ges 2023, den Frauen aus Taiwan vorbereitet haben.

Im Fokus des Gottesdienstes zum Weltgebetstag 2023
aus Taiwan steht der Brief an die Gemeinde in Ephesus
(Epheser 1,15­19, Züricher Bibel 2007). Worte wie Glau­
be und Liebe, Weisheit und Offenbarung tauchen dort
auf. Die Frauen aus Taiwan möchten ihre Erfahrungen
mit uns teilen und Gottes wunderbare Taten durch ihre
Geschichten bezeugen.

Einladung
zum ökumenischen Bibeltag
am Samstag, 28. Januar 2023
im Ev. Gemeindehaus Rüppurr

Im Jahr 2023 wird es einen Ökumenischen Bibeltag statt
der gewohnten Bibelwoche geben.
Begonnen wird der Tag mit einem Morgengebet und ei­
ner gemeinsamen Einführung.
Über den Tag verteilt sind dann verschiedene Angebote
für unterschiedliche Altersgruppen geplant.
Mittags gibt es ein gemeinsames Mittagessen.
Zum Abschluss dann einen Abendgottesdienst in der
Christkönigskirche.

Ökumeneausschuss
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KiTa Pfauenstraße
Eine Reise durch das vergan­
gene Kindergartenjahr in der
Pfauenstraße
Das erste große Ereignis mit den Eltern
war das St. Martinsfest beim Wohnstift.
Mit Laternen wurde singend um die

Häuserblöcke gezogen. Die Senioren er­
freuten sich auf ihren Balkonen über
den Gesang und die stimmungsvollen
Lichter.

Anschließend wurden St. Martinsgän­
se vom Elternbeirat an die Familien
überreicht.

Die schöne wohlige Atmosphäre,
welche man schon beim Eintreten in
den Kindergarten deutlich spürt, be­
glückt einen jeden Tag aufs Neue. Be­
sonders in der Winterzeit fühlt man die
Geborgenheit und den Zauber der
Weihnacht in der kleinen Kindergarten­
gruppe.
Es wurde gebacken, gemalt, gebas­

telt, gespielt, gelacht, gesungen und
vorgelesen. Auch dieses Mal besuchte
der Nikolaus den Kindergarten und
brachte die Kinderaugen zum Strahlen.

Passend zur Frühlingszeit ging es ein­
mal im Monat in den Wald. Die Kinder
konnten sich austoben, lernten Natur
und Tiere kennen und genossen ein ge­

meinsames Picknick auf dem Affenplätz­
le.

Die Feste haben Tradition im Kinder­
garten und werden gerne intensiv ge­
feiert. Dazu zählt auch die alljährliche
Schalensuche an Ostern. Die Osterhasen
befüllen jedes Jahr die schön bemalten
Tontöpfe, welche von den Kindern mit
Kresse gesät wurden.

Großen Wert gelegt wurde auch auf
den Mama – und Papatag. Voller Freude
wurden wir Mamas mit emotionalen
Gedichten und Liedern überrascht und
die Papas zu einem gemeinsamen Expe­
rimentiertag eingeladen.

Abgerundet wurde das Kindergarten­
jahr mit einem gemeinsamen Familien­
Sommerfest im Oberwald. Nach der lan­
gen Corona­Pause war dies ein schönes
Ereignis, um alle Kinder und Eltern zu
vereinen und auf ein spannendes Jahr
zurückzublicken.
Ein großer Dank geht an die liebevol­

len und motivierten drei Erzieherinnen.
Wir freuen uns auf die letzten drei

Kindergartenjahre bis zur Schließung im
Jahr 2025.

Katja Stark und Melanie Ehmann
(Elternbeirätinnen)
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Broschüre des internationalen Vereins
„archeEtrans“ zeigt Bilder von
Gebäuden
Wie sehen Kinder ihre Umwelt und wie
nehmen sie die Gebäude wahr, von
denen sie umgeben sind. Diese Frage
beschäftigt den Architekt Hans Robert
Hiegel, Mitinitiator des Projekts
„Neustart (Interkulturelle Atelier­ und
Kindergartenarbeit Frühjahr 2022).
Kinder zwischen vier und zwölf Jahren –
sie kommen aus Paris, Nancy, Halle,
Frankfurt, Temeswar, Tel Aviv, Jerusalem,
Maputo, Kiew und aus dem

Kindergarten
Pfauenstraße
in Karlsruhe­
Rüppurr.
Das Werkheft
18 wird im
Kindergarten
ausgelegt.

Aus der Broschüre des internationalen
Vereins „archeEtrans“
Text von Architekt Hans Robert Hiegel

Die Welt aus Kinderaugen betrachtet

Kirchenfenster
neu gestaltet.

Gebäude
Residenz Rüppurr
(Laternenumzug)

Kinder­Secondhand­Markt 2023
Das neue Online­System zur Erfassung der Etiketten hat sich bewährt und wird
auch in diesem Jahr wieder eingesetzt.
Für all diejenigen, die zum ersten Mal auf Kommissionsbasis bei uns verkaufen
möchten, gibt es auf http://kinder­shm.flohmarkthelfer.de/ die Möglichkeit der
Registrierung und weitere Informationen.
Alle bereits registrierten Verkäufer können sich ab dem 4.12.2022 einen
Verkäuferplatz reservieren.
Der Verkauf im Evang. Gemeindehaus ist am 08.02.2023 von 9.00­18.00 Uhr.
Am Dienstag, 07.02.23, von 16.00–18.00 Uhr findet der Mitarbeiter­Einkauf statt,
zu dem wir auch wieder ganz herzlich alle „sichtbar“ Schwangeren einladen.
Wir freuen uns schon auf eine neue Runde mit motivierten Mitarbeitern, allen
Anbietern und Käufern.
Ihr / Euer SHM­Team
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Einladung zu unserem
Spiel­ und Begegnungscafé am Freitag

im Ev. Gemeindehaus Rüppurr
immer freitags von 15­17 Uhr,

außer in den Schulferien

Eingeladen sind alle, die sich
bei Kaffee/Tee und Kuchen

zu Gesprächen und Austausch
treffen möchten.

Für Kinder ist ein großer
Spielbereich aufgebaut.

Die Gemeindebücherei ist ab
15;30 Uhr geöffnet.

Verantstaltungen im Rahmen des Begegnungscafés
Beginn jeweils 16 Uhr

(damit vorher noch Zeit für Kaffee und Kuchen bleibt)

20.01.23
Kinderbibelabenteuer

(für Kinder im Grundschulalter)

27.01.23
Kirche Kunterbunt

(für Kinder bis 6 Jahre)

03.02.23
Freitagstalk

(für alle Interessierte,
Thema siehe zeitnah auf Aushängen und Homepage)

10.02.23
Kinderbibelabenteuer

(für Kinder im Grundschulalter)

17.02.23
Kirche Kunterbunt

(für Kinder bis 6 Jahre)
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Die Montagsrunde

hat wieder begonnen.
Hier die Termine:

Mo., 5.12.22 – Adventsabend
mit Buffet um 18.00 Uhr
Mo., 9.1.23 – 15.00 Uhr
Mo., 6.2.23 – 15.00 Uhr
Mo., 6.3.23 – 15.00 Uhr

Seniorengeburtstagsfeier
der Friedensgemeinde

am 08.12.22 und 09.02.23
um 15 Uhr

im Gemeindehaus
der Friedensgemeinde

Markttag des
Senioren­Forums

am 27.01.23 um 18 Uhr

Wir wollen wie immer
über laufende Angebote berich­
ten, neue Aktivitäten planen und
Absprachen treffen.
Kontakt: Rita Bube (Tel. 887489)

Frauen unter sich

im Gemeindehaus
der Friedensgemeinde
immer um 19:30 Uhr

06.12.22
10.01.23
14.02.23

Schlüssel gesucht!!
Leider gibt es für unsere Kirchtüren keine Rohlinge
mehr um daraus Ersatzschlüssel herzustellen.
Falls Sie noch alte Schlüssel zuhause haben, die
ungefähr so aussehen wie die abgebildeten, kön­
nen Sie diese gerne im Gemeindehaus oder sonn­

tags nach dem
Gottesdienst in der
Kirche abgeben. Viel­
leicht kann Ihr alter
Schlüssel als Rohling
für einen Kirchtür­
schlüssel dienen. Sie
würden uns sehr da­
mit helfen.

Liebe Leserin, lieber Leser,
wenn Sie diesen Gemeindebrief in der Hand haben, hat ihn ein Mitglied unserer
Gemeinde in Ihren Briefkasten geworfen. Ich mache das auch seit einigen Jahren.
Das heißt, vier Mal im Jahr mache ich meinen Spaziergang nicht durch die Rüppur­
rer Wiesen oder angrenzenden Wälder, sondern durch eine Wohngegend in mei­
ner Nähe. Das dauert in der Regel nicht viel länger als eine halbe Stunde.
Manchmal ergeben sich dabei nette Begegnungen mit anderen Gemeindegliedern
– dann kann es länger dauern.
Weil etliche der bisherigen „Briefträger*Innen“ diese Aufgabe aus Altersgründen
nicht mehr wahrnehmen können, werden neue Austräger*Innen gesucht.
Vielleicht hätten Sie Interesse?
Dann melden Sie sich im Gemeindebüro bei Frau Oster.

Susanne Zedelius

Pinnwand
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Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit:
Wenn Sie nicht möchten, dass Daten
von Ihnen in unserem Gemeindebrief
veröffentlicht werden, informieren Sie
bitte unser Gemeindebüro (siehe S. 23).

Diese Informationen finden Sie nur in der Druckausgabe.

Aus den Kirchbüchern
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Postanschrift Gemeindebüro
Tauberstr. 8, 76199 Karlsruhe
Telefon: 88 14 34
Fax: 5 98 49 89
friedenskirche@weiherfeld­dammerstock.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Lilli Majewski
Mo. und Mi.: 10 bis 12 Uhr
Birgit Hofmann
Di.: 14 bis 16 Uhr

Adresse Friedenskirche 
Tauberstraße 10, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrerin:
Catharina Covolo
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Telefon: 88 14 34
Catharina.Covolo@kbz.ekiba.de

Kirchendiener: Ingo Krüger
Telefon: 88 89 48

Bankverbindung Friedensgemeinde
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE 19 6605 0101 0009 1672 97
BIC: KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Montags: 16 ­ 17:30Uhr
1. Freitag im Monat: 11 ­ 14 Uhr

In der Region
Pfr. Dr. In Jung
In.Jung@kbz.ekiba.de

Kindergärten der Gemeinden
www.evkgka.de

Postanschrift Gemeindebüro
Diakonissenstr. 26, 76199 Karlsruhe
Telefon: 89 14 20
Fax: 89 24 63
info@evkirche­rueppurr.de
www.rueppurr­frieden.de

Gemeindebüro
Britta Oster
Mo.: 10 bis 12 Uhr
Di.: 16:30 bis 18 Uhr
Mi.: 11­13 Uhr
Do.: 13:30­15 Uhr
In den Schulferien:
nur dienstags 17 bis 18 Uhr

Adresse Auferstehungskirche
Lange Str. 28, 76199 Karlsruhe

Gemeindepfarrerin:
Dorothee Mack
Telefon: 14 59 98 33
Dorothee.Mack@kbz.ekiba.de

Kirchendienerin: Sylvia Stabenau
Telefon: 01 57 ­ 39 25 51 34

Kantor: Dieter Cramer
E­Mail: cramerquintett@web.de

Bankverbindung Rüppurr
Sparkasse Karlsruhe
IBAN: DE33 6605 0101 0018 1204 36 BIC:
KARSDE66XXX

Öffnungszeiten der Bücherei
Mo.: 16­18 Uhr
Fr.: 16­17 Uhr

Kinder­ und Famlienzentrum
(KiFaZ)
Kontakt: Sabine Wenzel
E­mail: kifaz.rueppurr@dw­karlsruhe.de
Telefon: 0173 4575624

Gemeindeinformationen
Friedensgemeinde Gemeinde Rüppurr



Weißt du, wieviel Sternlein stehen
an dem blauen Himmelszelt?
Weißt du, wieviel Wolken gehen
weithin über alle Welt?
Gott der Herr hat sie gezählet,
dass ihm auch nicht eines fehlet
an der ganzen großen Zahl.
(Gesangbuch 511, Vers 1)

Besuchen Sie
uns im Internet.




